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3'tjerate 30 ®t§. per einfpattige ©oloneljeite, bei größeren Aufträgen
entfprecbenbeit SRabatt.

Biivirlj, frrit 30. Jltrti 1931

Bodenanteil :

©aupolijeiltdje SerotÜU

gütigen bei* ©taöt 3Uridj
mürben am 20. 9Jtai für foI=

geube Vauprojefte, teil»

roeife unter 93ebingungen, er=

on
" teilt : 1. ©eroerbehanf für einen

umbau SRdmiftrafje 23, 3. 1; 2. grang ©art äßeber
Ltn«!"*" $"u 9îennroeg 43, ßürict) 1; 3. ©djroeij.
ffk/iL?ûft§er6anb '

für ben SBeiterbeftanb ber
1 betonfammer für Srudproben9lttmenb=/93uhenftrafje,

IL,J Virl^ SMergenoffenfcfjaft für groei Sadp
mmer Slemtlerftrafje 92a, 3. 3 ; 5 3. WWh für

»;
'"«« äöerbftra|e 2, 3' 4 ; 6. ©ante SEribo für

neu Umbau Sïonrabftr. 72 unb Vombengaffe 9, 3
«j 3' •v^ber^ritfcfji für eine Sadjroohnnng Storbftrafje
oJ' £ '3 ß; 8. St. ßieftanb^erjer für einen Umbau
0'oraftra|e 25/27, 3. 8; 9. 2. ©djnetj für eine Slttto=
«mife^etbeggftra|e 24, 3. 8.

Pi f Öaufrebite. Ser ©emetnbe

Ta« v " OeroiHigte ber StegierungSrat für bie ßanati»
Lu"" * Stffaltern—9îeufjbrûcîe einen ©taat§=

j,; »1« 3*- — Ser iRegierunglrat ermächtigte

f, „ ^QUbtrettion gum Sofortigen Umbau unb 93er
It at tun g ber Slabacf) brü'cle bei SJlönci) attb orf.
ta«' ü Stantonalbantagentur in ©djüercn
löstet)). Ser Sftegierung§rat. fuc^t beim Kanton§rat

SBntf man ift, uidjt tuaö man bat,
mad)t glürtlid) ober nngüirtlid).

einen fêrebit nact) non 282,500 $r. für bie ©rftettung
eine§ Steubaue§ für bie Slgentur ber Kantonalbanf in
©ctjtieren.

Sie Vaugenoffcnfdjaft @nge=3üvtd) gäE)lt gegeit=
märtig 07 -üJiitgtieber mit einem ©enoffenfd)aft§fapital
non 88,000 gr., mono» 78,800 $r. einbejatjtt finb. Stuf
1. Dftober roetben 16 @in= unb 3eifanrtiienf)äufer
öottenbet. fjür ben Vau non groei roeitern 9Jîef)rfamitien=
häufern finb bereits bie nötigen Vorbereitungen getroffen.

Söüfferuerjorgung Slcfd) (Vafetlanb). SJian Schreibt
bem „ßanbfdmftler" ; Sie ©emeinbeöerfammtung genet)»

migte bie Slugführttng beö SB affer mettes nad)
ben oorgetegten Sßtänen. Sic Sg'pertife tarn gum @d)lufj=
rcfutlat, bag Vertifatprojeft ber gitina SB. unb 3.
V.app in S3 a fei gut Slnnat)me gu cmpfet)ten. Sie
©rabarbeiten, 9tührenbefä)affiing unb fRö^rentegung
mitb burdj bie ©emeinbc ausgeführt merben. ÜOtan

mitt bieSlrbeitSlofen befdjaftigen unb babitrd) eine sÖuubeS-

fuböention erhältlich machen. Sic Slrbeiten foüen fofort
in Singriff genommen merben. SJlati redptet mit einer

Vaugeit tion brei ÜRonaten. 3"i' Uebermadjuttg ber
Slrbeiten mürbe nad) Vorfdjtag DeS ©emeinberateë eine

ftommiffiott beftimmt. Venütigt merben 1230 Slieter
Stühren, 10 3Bnffetfd)ieber unb hanbert SBaffetuhren.
SaS gange SBerE Eommt auf girta Qfr. 120,000 —.
Von biefer Summe tarne noch bie VunbcSfuboention
in Slbgug. ©emeinberat unb ©emeinbefommijfion mareu
in ^Sratteln unb Stieberfchontal, um bie bortigen SBaffer»

merte in Stugenfdjein 51t nehmen. 3« genannten Ort'

für
die schwetz.
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Inserate M CtS. per einspaltige Colonelzeile, bei größere» Aufträgen

entsprechenden Rabatt.

Zürich, den 3<i. Mni 1KÄI

WocheOruch:

Baupolizeiliche Bewilli-
gungen der Stadt Zürich
ivurden am 20. Mai für fol-
gende Bauprojekte, teil-
weise unter Bedingungen, er-

^ - teilt: l. Gewerbebank für einen
mnba.n Rämistraße 23, Z. 1; 2. Franz Carl Weber

Einbau Rennweq 43, Zürich 1; 3. Schweiz,
s?!schafts-Verband für den Weiterbestand der

i vetonkcnmner für Druckproben Allmend-/Butzenstraße,
jjf»».' ' koipser- und Malergenossenschast für zwei Dach-

.nner Aemtlerstraße 92a, Z. 3: 5. I. Podnetzkp für
°i Einbau Werdstraße 2, Z. 4 ; 6. Sante Tribo für

neu Umbau Konradstr. 72 und Bombengasfe 9, Z 5:
^ Harder-Fritschi für eine Dachwohnung Nordftraße

8. A. Hiestand-Herzer für einen Umbau
F'orastraße 25/27, Z. 8z 9. L. Schnetz für eine Auto-
^»"se Feldeggstraße 24, Z. 8.

^, Zìircherisch-kantonale Baukredite. Der Gemeinde

<
u bewilligte der Regierungsrat für die Kanali-

^ ^raße Affoltern—Neußbrücke einen Staats-
dia ''m ^ Der Regiernngsrat ermächtigte

st»
àudlrektion zum sofortigen Umbau und Ver-

startling der Aabachbrücke bei Mönchaltdorf.
einer Kantonalbankagentur in Schlieren

touricy). Der Regiernngsrat. sucht beini Kantonsrat

Waö man ist, nicht was man hat,
macht glücklich oder unglücklich.

einen Kredit nach von 282,500 Fr. für die Erstellung
eines Neubaues für die Agentur der Kantonalbank in
Schlieren.

Die Baugenossenschaft Enge-Zürich zählt gegen-
ivärtig 07 Mitglieder mit einem Genosfenschaftskapital
von 88,000 Fr., wovon 78,800 Fr. einbezahlt sind. Auf
l. Oktober werden 16 Ein- und Zweifamilienhäuser
vollendet. Für den Bau von zwei weitern Mehrfamilien-
Häusern sind bereits die nötigen Vorbereitungen getroffen.

Wasserversorgung Aesch (Bafelland). Man schreibt
dem „Landschäftler" : Die Gemeindeversammlung gcneh-
migte die Ausführung des Wasserwerkes nach
den vorgelegten Plänen. Die Expertise kam zum Schluß-
resultat, das Vertikalprojekt der Firma W. und I.
Napp in Basel zur Annahme zu empfehlen. Die
Grabarbeiten, Rvhrenbeschaffung und Röhreuleguug
wird durch die Gemeinde ausgeführt werden. Mau
will die Arbeitslosen beschäftigen und dadurch eine Bundes
subvention erhältlich machen. Die Arbeiten sollen sofort
in Augriff genommen werden. Man rechnet mit einer

Bauzeit von drei Monaten. Zur lleberwachuug der
Arbeiten wurde nach Vorschlag Ves Gemeinderates eine

Kommission bestimmt. Benötigt werden 1230 Meter
Röhren, 10 Wasferschieber und hundert Wasseruhren.
Das ganze Werk kommt auf zirka Fr. 120,000 —.
Von dieser Summe käme noch vie Bundcssubvention
in Abzug. Gemeinderat und Gemeindekvmnüssion waren
in Pratteln und Niederschöntal, um die dortigen Wasser-
werke in Augenschein zu nehmen. In genannten Ort-
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fdjaften ift man mit ihren Söafferwerfett fefjx: gufrieben
unb eg mutben bet ©inraohnergemeinbe biefe ©pfteme
beftenë empfohlen. 'Die ©utgerpumpen foden 7—9
©efunbenliter leiften. Unfer Süafferruerf fommt in bie

Balje be§ ©djeibenfianbeg an bet ©trafje nadj Dornad).
Die Bo£)rberfuche unb SBafferproben befriebigten in jebet
Hinfidjt. Side ©utadjten lauteten günftig.

lieber bie ÏÏÔafferucrforgung iit SRothrift (Starg.)
wirb berichtet: Die ©emeiubebeborbeu befaffett fidtj nun
mit bet Sluëfûbrung bet Pot gefjn Sagten befctjloffenett
SBafferleititng, um füt bie gange ©emeinbe eine $t)b
rantenanlagegu erfteden. @ë rnutbe an bet SBigget
eine reidje ©tunbiuafferaber gefunbeu, bie für bay 2Baf=
fettuetf Pod genügen Dürfte. Slië Sîotftanbêarbeit luütbe
fidj bie SBafferleitungëbaute fetjr gut eignen.

UoikswiiMart.
©ibgenöffifdje Borjdjriften betr. Stotftanbënrbeiten.

Daë eibgeitöffifd)e Slrbeitëamt fyat an bie fanto»
nalen ^Regierungen ein Kreiëfdjreiben ettaffen, baë Bicpt»
tinien für bie oon ben Kantonen gu etiaffenben Begle»
mente betteffenb bie Botftanbëarbeiten enthält. Diefe
fantonalen Beglentente unterliegen bet ©enehmigung
bttrcf) baë eibgenöffiftfje Bolfëwirtfcf)aftëbepartement; fie
haben Borfchriften gu enthalten übet bie Slrbeitëbebin»

gungem bie Sôfjne, Berpfleguttgë» unb Uuterfunftëoer»
ifältniffe, welche fo gu orbnen finb, baff ein ungeftörter
Slrbeitëbetrieb gewährleiftet etfdjeint unb baf; ber Sit-
beiter, and) bet ungeübte, bei gutem Slrbeitëtoillen auf
ade Salle fo oiel oerbient, um für ficb unb feine Singe»

bötigen, benen gegenübet et eine gefetjlidje llnterftûtjungë»
pflidjt erfüllt, ben notrcenbigen Sebenëtutterljalt beftreiten
gu föntten. Der Botftanbëarbeiter foil mit biefer Slrbeit
adein fein Sluëfontmen finben föntten. Bei Seilten, bie

mit SRotftanbëarbeiten befdjäftigt finb, mirb feine Slrbeitë»

lofenunterftütjung aitëbegahlt. gm übrigen finb bie Söbne
nacb Seifiungen unb gleifj abguftufen.

Qu Botfianbëarbeiten, bie nom Bitnb unb ben Kan»
tonen fuboentioniert werben, follten in erfter Sinte bie»

jenigen Arbeiter gugegogen werben, bie fonfi unterftütgt
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werben müßten, gait Bauarbeiter ift tnfolgebeffett bie

llnterftütgung auëgefcf)loffen.
Die „^Richtlinien" fteden baber bie Söbne auf bent

©runbfatj ber Beftreitung beë notwenbigen Sebenêunter»
f»alte§ beë Botfianbëarbeiterë unb beffen gefetglicf) unter»
ftûtgungêberechligten Singehörigen feft. Dabei ift ber

Sobnauëfall wegen Slrbeitëauëfadë wegen fdjlecher SBitte»

rung, fowie ber ©onn» unb geiertage gu berücfftd)tigen.
©mpfoblen wirb bie ©infüfjrung beë Slfforbftjftentë ober
bie Übernahme ber Slrbeit itt fRegie mit Brämiettgahluttg
alë Qulage. gtt biefen gälten ift bent Slrbeiter wenig»
ftenë ber orbentticbe Daglolpt gu garantieren. Die feft»
gufetgenben ©ntfchäbigungeit für Sohnauëfad, oerurfadit
burcf) fcb!e<f)teS SBetter, füllen minbeftenë 50 7» beë orbent»

lichen Sohneë betragen.
Daë Beglement'hcit auch Befthnmungen gu enthalten

übet bie Sohngufdjläge für aufjerorbetttlidje Slrbeilen aufjet»
halb ber orbentlicfjen Slrbeilëfiuttben, fowie für SBaffer»
arbeiten (für letgtere wirb bie Sieferung toafferbidjter
©tiefei bent Slrbeitgeber auferlegt), bie gabrtentfi^äbigung,
îoettn ber Slrbeitëplatg oottt SBobnort entfpredbenb weit
entfernt ift, bie îragung ber Prämien für bie Sranf'eit»
oerficberung.

Slufgunebmen ift «ucb bie Berpflicbtung be§ SlrbeiO
geberë, ben Slrbeilertt, bie nicht jebett Slbettb nach jpattfe
geben tönnen, llnterf'unft gu, befdbaffett, fei eS bei ^ri»
oaten, fei eë itt Bavaden, fowie eine Kantine eittgnriclgteii

gut Benübung für biejenigett Slrbeiter, bie feine
oerpflegung fittben. ®iefen Slrbeitern ift bie Berpfleguttg
guttt ©elbftfofieripreië gu berechnen; einem Slrbeiterauë»
fchuff ift bie Überprüfung ber Betriebërecbnungeit gu über»

tragen, ©cbtieffticb ift auch oorgttfebett, ba^ ber Slrbeit»
gebet bei größerer Qabl oon ©ntlaffungen gut Borau»
geige oon ntinbeftenë acht 2:a_gen oerpfli^tet wirb.

®ie fRid)tlinieit enthalten fotnit bie in bie fantonalen
Beglemente aufgitnebmenbeti SRinintalbeftimmungen, ba»

runter bie ©arantie eitteë orbentliclgen Sohneë, ber gut
Beftreitung beë Sebenëitnterhalteë beë Botftanbëarbeiterë
unb feiner Singehörigen auëreichen foü, ba bei Befchäf»
tigttng an Stotftanbëarbeiten jebe Slrbeitëlofénunterftitigung
wegfällt.

Bon ben girfa 50,000 gänglich Slrbeitëlofen werben
gurgeit über 10,000 mit Botftanbëarbeiten befchäftigt.

Bej'chrättfung öcr ©tnfuljr. S)er Buttbeërat hat
befd)loffen, bië auf weitereë bie ©ittfuhr folgenber SBarett»

gattungen oon ber ©iuholuttg einer Bemidigtutg abhängig
gu machen : gertige Seberwaten, fertige Bobenteite für
^arfetterie, ißinfel, geilen uttb fRafpeltt, SBaren auë lîupfer
unb ßttpferlegieruttgett, lanbwirtfcf)aftlid)e®eräte unb SRa»

fc£)inert, ©d)wabenwenber unb »Bechen, fpeuwenber, ©elbft»
halterpflüge (SSenbepflüge), Äartoffelpflüge, .^acf» unb
Häufelpflüge, Siefer» unb Söiefenmalgen, ßartoffelgrab»
mafdjitien, gutterfctjneiber, ©chrotntühlen, ®refchntafd)inen
unter 3000 kg, 'ßutgmühten, Dbft» unb $raubenntühlen
unb »treffen, ©raêtttâher für gwei ißferbe, Qetttrifugal»
jattchepttmpeti ; Knöpfe, Beifeartifel. — ®er Befctjluff
tritt am 28. SRai in Kraft.

Befehränfuttg Her ©infulgt won Slgcttjlcnapparatcn.
Sine ©nippe fc^weig. gabrifanten bon Slgetplenapparaten
unb gnftrumenten für bie autogene ©djmeifwng erfudjt
in einer ©ingabe an bie Hutibelëabtcilung beë ©djtoeig.
Bolfëwirtfdjaftëbepartementcë um Befdhränfung ber

©infuhr biefer Slrtifel unb eutfprechenbe Qoderböhung,
®ie ©efudjfteder madjen geltenb, baff ihre gabrifen
©efapr taufen, unter ber burd) bie Ba(utabet[)ältniffe
Permehrteii ©infulgr auëlânbift|er Konfurrengprobufte
erbrüdt gu werben,

©tant) î»er Slrbettêlofigteit im Kanton ^ürtdj.
Slnt 21. SRai waren int Kantott Qürich 4260 gänglid)
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schaften ist man mit ihren Wassermerken sehr zufrieden
und es wurden der Einwohnergemeinde diese Systeme
bestens empfohlen. Die Sulzerpumpen sollen 7—9
Sekundenliter leisten. Unser Wassermerk kommt in die

Nähe des Scheibenstandes au der Straße nach Dornach.
Die Bohrversuche und Wasserprvbeu befriedigten in jeder
Hinsicht. Alle Gutachten lauteten günstig.

Ueber die Wasserversorgung in Rothrist (Aarg.)
wird berichtet: Die Gemeindebehörden befassen sich nun
mit der Ausführung der vor zehn Jahren beschlossenen

Wasserleitung, um für die ganze Gemeinde eine H yd-
r a nten a nla ge zu erstellen. Es wurde au der Wigger
eine reiche Grundwasserader gefunden, die für das Was-
serwerk voll genügen dürfte. Als Notstaudsarbeit würde
sich die Wasserleitungsbaute sehr gut eignen.

Wliwirttchsn.
Eidgenössische Vorschriften betr. Notstandsarbeiten.

Das eidgenössische Arbeitsamt hat an die kanto-
nalen Regierungen ein Kreisschreiben erlassen, das Richt-
linien für die von den Kantonen zu erlassenden Regle-
mente betreffend die Notstandsarbeiten enthält. Diese
kantonalen Reglements unterliegen der Genehmigung
durch das eidgenössische Volkswirtschaftsdepartement; sie

haben Vorschriften zu enthalten über die Arbeitsbedin-
gungen, die Löhne, Verpflegungs- und Unterkunftsver-
Hältnisse, welche so zu ordnen sind, daß ein ungestörter
Arbeitsbetrieb gewährleistet erscheint und daß der Ar-
bester, auch der ungeübte, bei gutem Arbeitswillen auf
alle Fälle so viel verdient, um für sich und seine Ange-
hörigen, denen gegenüber er eine gesetzliche Unterstützungs-
pflicht erfüllt, den notwendigen Lebensunterhalt bestreiken

zu können. Der Notstandsarbeiter soll mit dieser Arbeit
allein sein Auskommen finden können. Bei Leuten, die

mit Notstandsarbeiten beschäftigt sind, wird keine Arbeits-
losenunterstützung ausbezahlt. Im übrigen sind die Löhne
nach Leistungen und Fleiß abzustufen.

Zu Notstandsarbeiten, die vom Bund und den Kan-
tonen subventioniert werden, sollten in erster Linie die-

jenigen Arbeiter zugezogen werden, die sonst unterstützt

â-.e.Wiks.

werden müßten. Für Bauarbeiter ist infolgedessen die

Unterstützung ausgeschlossen.
Die „Richtlinien" stellen daher die Löhne auf dem

Grundsatz der Bestreitung des notwendigen Lebensunter-
Haltes des Nolstandsarbeiters und dessen gesetzlich unter-
stützungsberechtigten Angehörigen fest. Dabei ist der

Lohnausfall wegen Arbeitsausfalls wegen schlecher Witte-
rung, sowie der Sonn- und Feiertage zu berücksichtigen.
Empfohlen wird die Einführung des Akkordsystems oder
die Übernahme der Arbeit in Regie mit Prämienzahlung
als Zulage. In diesen Fällen ist dem Arbeiter wenig-
stens der ordentliche Taglohn zu garantieren. Die fest-
zusetzenden Entschädigungen für Lohnausfall, verursacht
durch schlechtes Wetter, sollen mindestens 50°/» des ordent-
lichen Lohnes betragen.

Das Reglement hat auch Bestimmungen zu enthalten
über die Lohnzuschläge für außerordentliche Arbeiten außer-
halb der ordentlichen Arbeitsstunden, sowie für Wasser-
arbeiten (für letztere wird die Lieferung wasserdichter
Stiefel dem Arbeitgeber auferlegt), die Fahrtentschädigung,
wenn der Arbeitsplatz vom Wohnort entsprechend weit
entfernt ist, die Tragung der Prämien für die Kranken-
Versicherung.

Aufzunehmen ist «uch die Verpflichtung des Arbeit-
gebers, den Arbeitern, die nicht jeden Abend nach Hause
gehen können, Unterkunft zu, beschaffen, sei es bei Pri-
vaten, sei es in Baracken, sowie eine Kantine einzurichten
zur Benützung für diejenigen Arbeiter, die keine Privat-
Verpflegung finden. Diesen Arbeitern ist die Verpflegung
zum Selbstkostenpreis zu berechnen; einem Arbeiteraus-
schuß ist die Überprüfung der Betriebsrechnungen zu über-
tragen. Schließlich ist auch vorzusehen, daß der Arbeit-
geber bei größerer Zahl von Entlassungen zur Voran-
zeige von mindestens acht Tagen verpflichtet wird.

Die Richtlinien enthalten somit die in die kantonalen
Reglements aufzunehmenden Minimalbestimmungen, da-
runter die Garantie eines ordentlichen Lohnes, der zur
Bestreitung des Lebensunterhaltes des Notstandsarbeiters
und seiner Angehörigen ausreichen soll, da bei Beschäf-
tigung an Notstandsarbeiten jede Arbeitslosenunterstützung
wegfällt.

Von den zirka 50,000 gänzlich Arbeitslosen werden
zurzeit über 10,000 mit Notstandsarbeiten beschäftigt.

Beschränkung der Einfuhr. Der Bundesrat hat
beschlossen, bis auf weiteres die Einfuhr folgender Waren-
gattungen von der Einholung einer Bewilligung abhängig
zu machen: Fertige Lederwaren, fertige Bodenteile für
Parketterie, Pinsel, Feilen und Raspeln, Waren aus Kupfer
und Kupferlegierungen, landwirtschaftliche Geräte und Ma-
schinen, Schwadenwender und -Rechen, Heuwender, Selbst-
halterpflüge (Wendepflüge), Kartoffelpflüge, Hack- und
Häufelpflüge, Acker- und Wiesenwalzen, Kartoffelgrab-
Maschinen, Futterschneider, Schrotmühlen, Dreschmaschinen
unter 8000 kg'. Putzmühlen, Obst- und Traubenmühlen
und -Pressen, Grasmäher für zwei Pferde, Zentrifugal-
jauchepnmpen; Knöpfe, Reiseartikel. — Der Beschluß
tritt am 28. Mai in Kraft.

Beschränkung der Einfuhr von Azetylenapparaten.
Eine Gruppe schweiz. Fabrikanten von Azetylenapparaten
und Instrumenten für die autogene Schweißung ersucht
in einer Eingabe an die Handelsabtcilung des Schweiz.
Volkswirtschaftsdepartementcs um Beschränkung der

Einfuhr dieser Artikel und entsprechende Zvllerhvhung.
Die Gcsuchsteller machen geltend, daß ihre Fabriken
Gefahr laufen, unter der durch die Valutaverhältnisse
vermehrten Einfuhr ausländischer Konkurrenzprodukte
erdrückt zu werden.

Stand der Arbeitslosigkeit im Kanton Zürich.
Am 21. Mai waren im Kanton Zürich 4200 gänzlich
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